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Li ebe VfB-Fans,Li ebe VfB-Fans,
liebe Gäst e aus  Dornachliebe Gäst e aus  Dornach

und all e Fußball freunde!und all e Fußball freunde!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Herzlich willkommen zum 5. 
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Wir begrüßen unsere Gäste vom 
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Spieltag der Landesliga Südost! 

SV Dornach sowie das Schieds-
richtergespann sehr herzlich in 
Hallbergmoos und wünschen 
allen Zuschauern einen schö-
nen, fairen Fußballabend.
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in Rosenheim. Beide Partien zeig-
ten: Spielerisch haben wir Poten-
zial, aber die Liga ist extrem eng. 
Besonders bitter sind jedoch die 
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weiter auf Seite 4
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Zweite Mannschaft im Neuauf-
bau
Bei der „Zweiten“ laufen Vorbe-
reitung und Findungsphase paral-
lel. Das neue Trainerteam um Flo 
Guggenberger, Joshi Balden und 
Maurice Altermann arbeitet mit 
einem runderneuerten Team, be-
stehend aus vielen jungen Eigen-

gewächsen. Trotz teils deutlicher 
Testspielniederlagen ist der Spirit 
gut. Hier wächst etwas zusam-
men. Die A-Klasse-Saison kann 
kommen!

AH mit Wetterpech, aber gu-
tem Einsatz
Unsere Alten Herren waren kürz-
lich ebenfalls im Einsatz – bis das 
Wetter eine Fortsetzung verhin-
derte. Beim Spiel gegen Schwab-
bruck/Erdweg/Arnbach stand es 
zur Pause 1:1 und erzielte kurz 
nach Wiederanpfi ff  die Führung 
– dann kam das Gewitter. Spiel-
abbruch aus Sicherheitsgründen. 
Der Spaß war trotzdem da, die 
Leistung passte.

Jugend lebt Zusammenhalt vor
Im Jugendbereich war zum Sai-
sonende noch richtig Bewegung 
drin: Die U17 absolvierte zwei 
starke Spiele bei Schmuddelwet-
ter, die U15 sammelte wertvolle 
Erfahrungen in Lohhof, und unse-
re neue D2 lieferte bei ihrer Feu-
ertaufe ein 5:7-Spektakel gegen 

Pliening ab. Besonders schön: Die 
U11-1 war zum Saisonabschluss 
gemeinsam surfen – Teamgeist 
auch jenseits des Rasens. So geht 
Vereinsleben!

Ein Verein. Viele Gesichter. Ein 
Ziel: VfB!
Was man aktuell bei all unseren 
Teams sieht: Die Verletzungen 
schmerzen, ja. Die Ergebnisse 
sind mal so, mal so. Aber: Der Zu-
sammenhalt ist da. Unsere Spie-
ler, Trainer, Ehrenamtlichen, El-
tern, Fans – sie alle ziehen mit. 

Und das ist es, was unseren VfB 
ausmacht.

weiter auf Seite 5

Abteilung Fußball - Unsere Werte

Heute Abend wollen wir das wie-
der zeigen. Mit Herz, mit Leiden-
schaft und mit Freude an unse-
rem Spiel.

In diesem Sinne: Auf ein 
gutes Spiel, faire 90 Mi-
nuten und einen schönen 
Abend bei uns im Stadion 
am Airport.

#seiVfB!

Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung Fußball

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Zum heutigen Heimspiel des 
5. Spieltags heißen wir den SV 
Dornach herzlich willkommen 
in Hallbergmoos – 
samt allen mitge-
reisten Anhängern! 

Nach vier intensiven 
Spieltagen stehen für 
unser Team vier Punk-
te zu Buche – verbun-
den mit einer erkenn-
baren Leistungskurve 
nach oben, aber auch 
mit klarem Potenzial 
zur Weiterentwicklung. 
Der Auftaktsieg gegen Wasserburg 
war hochverdient: hohe Intensi-
tät, kaum Fehler, ein geschlossener 
Auftritt. Die Ernüchterung folgte je-
doch prompt beim Auswärtsspiel 
in München, wo individuelle Fehler 
und fehlende Galligkeit die Nieder-
lage einleiteten. Gegen Traunstein 
präsentierte sich die Mannschaft 
wieder in anderer Form – engagiert, 
mit klarer Struktur, aber noch nicht 
konstant über die gesamten 90 Mi-
nuten.

Das 3:4 gegen 1860 Rosenheim 
war dann ein Spiel, das nahezu al-
les bot: einen frühen individuellen 
Patzer, eine Überzahlphase, Come-
back-Mentalität – und am Ende das 

bittere Gegentor unmittelbar nach 
dem späten Ausgleich. Positiv bleibt 
die Reaktion des Teams, vor allem 

in der zweiten Halbzeit. 
Genau diese Haltung 
wollen wir künftig über 
die komplette Spielzeit 
sehen.

Gleichzeitig gilt: Wir 
müssen die individu-
ellen Fehler in gefähr-
lichen Zonen dringend 
abstellen. Vier unserer 
bislang acht Gegentore 
fi elen nach vermeidba-

ren, teils gravierenden 
Patzern. In der Landesliga wird so 
etwas gnadenlos bestraft – hier 
müssen wir ansetzen, um den 
nächsten Schritt in unserer Ent-
wicklung zu machen.

Mit dem SV Dornach erwartet uns 
heute ein ambitionierter Aufstei-
ger, der bereits zwei Siege einge-
fahren hat und aus einer starken 
Vorsaison viel Selbstvertrauen mit-
bringt. Dornach setzt auf Kontinui-
tät, tritt als geschlossene Einheit 
auf und wird uns alles abverlangen. 
Es ist das erste direkte Duell in der 
Landesliga – ein Spiel, das nach of-
fenem Visier riecht.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Unser Ziel ist klar: Wir wollen un-
sere Heimstärke untermauern, 
mutig auftreten, mit Energie 
und klarer Spielidee. Die Mann-
schaft weiß, wie sie Fußball spie-
len möchte – auch wenn dieser 
Weg Zeit braucht, sehen wir von 
Spiel zu Spiel Fortschritte. Ent-
scheidend wird erneut sein, mit 
welcher Leidenschaft, Präsenz 
und Überzeugung wir auf dem 
Platz stehen.

Zur Personalsituation: mil 
Kierdorf hat sich im Spiel gegen 
Rosenheim eine Verletzung zu-
gezogen und wird heute ausfal-
len. Wie schwer die Verletzung 
ist, war zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses noch unklar. 
Muck Riedmüller wird nach er-
folgreicher Operation mehre-
re Wochen fehlen und ist ehr-
geizig genug, noch in diesem 
Jahr ins Tor des VfB zurückzu-
kehren. Positiv stimmt hinge-
gen die Entwicklung bei Simon 
Werner, der zeitnah ins Mann-
schaftstraining zurückkehren 
kann. Auch bei Julian Kristo und 
Fabian Diranko sind Fortschrit-
te sichtbar – beide stehen kurz 
vor dem Einstieg ins individuel-
le Training bzw. Mannschafts-
training.

Unsere 2. Mannschaft um Flo 

Guggenberger, Joshua Balden 
und Maurice Altermann be-
fi ndet sich seit drei Wochen in 
der Vorbereitung. Die Testspie-
le brachten ergebnistechnisch 
noch nicht das gewünschte Re-
sultat, lieferten aber viele auf-
schlussreiche Erkenntnisse. 
Besonders erfreulich: Die In-
tegration unserer A-Jugend-
spieler in den Herrenbereich 
verläuft sehr erfolgreich. Erfah-
rene Kräfte übernehmen Ver-
antwortung und binden die jun-
gen Spieler aktiv ein. Wir sind 
überzeugt, dass es die richtige 
Entscheidung war, neben der 
1. Mannschaft nur ein weiteres 
Herrenteam zu stellen. So kann 
sich die gesamte Gruppe auf 
ein gemeinsames Ziel konzent-
rieren – ohne ständige Wechsel 
und Aushilfen. Bis zum Punkt-
spielstart am 24.08. gegen die 
Reserve des TSV Allershausen 
bleibt noch Zeit, den Feinschliff  
anzulegen.

Ich wünsche uns einen stim-
mungsvollen und erfolgreichen 
Fußballabend.

Euer Anselm
#seiVfB
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Quelle
transfermarkt.de & bfv.de

Quelle
transfermarkt.de & bfv.de

5. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

8. August 20258. August 2025
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Liebe Fans und 
Fußballfreunde,

herzlich willkommen zu unserem heu-
tigen Heimspiel im Stadion  am  Air-
port!

Ein besonderer Gruß gilt unseren 
Fans, allen Zuschauern sowie unse-
ren Gästen vom SV Dornach und dem 
Schiedsrichtergespann. Ein riesiges 
Dankeschön geht an alle Helferinnen 
und Helfer, die mit ihrem Einsatz – ob 
am Grill, am  Kiosk, als Ordner oder 
Platzwart – jedes Heimspiel erst mög-
lich machen. Ihr seid spitze!

Nach vier Partien stehen wir bei ei-
nem Sieg, einem Remis und zwei Nie-
derlagen. Vier Punkte spiegeln nicht 
unseren eigenen Anspruch wider; zu 
viele vermeidbare Fehler und einfa-
che Gegentore haben uns wertvolle 
Zähler gekostet. Gleichzeitig haben 
wir  – abgesehen vom Auswärtsspiel 
bei Wacker  München  – ordentliche 
Leistungen gezeigt und positive An-
sätze erkennen können. Genau dort 
wollen wir heute anknüpfen.

Ein Blick auf die Tabelle zeigt eine 
ausgeglichene Liga: Kein Team ist bis-
her durchmarschiert. Heute sollen 
die nächsten drei Punkte her! Mut 
macht uns, dass wir bislang alle Zäh-
ler zuhause eingefahren haben.
Mit dem SV Dornach erwartet uns al-
lerdings ein Aufsteiger in Top-Form, 

der seine 
ersten bei-
den Spiele 
gewonnen 
hat. Damit 
die Punk-
te in Hall-
bergmoos 
b l e i b e n , 
m ü s s e n 
wir unsere Grundtugenden abrufen: 
Zweikämpfe annehmen, laufbe-
reit sein, Fehler minimieren  – und 
trotzdem mutig Fußball spielen. 
Gelingt uns das, wird es für jeden Geg-
ner schwer, uns hier zu schlagen. Ein 
Paradebeispiel ist unser 1:0-Heimsieg 
zum Auftakt gegen den TSV  Wasser-
burg.

Wir bleiben positiv, arbeiten hart  – 
Training für Training, Spiel für Spiel – 
und setzen alles daran, unsere Ziele zu 
erreichen. Unterstützt uns lautstark!.

Wir wünschen euch ein spannen-
des, faires Match und hoff en, dass 
die Punkte in Hallbergmoos blei-
ben.

Auf einen intensiven Fußballabend 
mit Herz und Haltung!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i & Mario

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Kostorz
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5. Spieltag Um was geht‘s?
Mission Wiedergutmachung: VfB Hallberg-
moos im Umbruch
Beim VfB sind nach der verkorksten Vorsaison die 
Erwartungen hoch. Das Trainerteam ist darum be-
müht – und ist für viele Fans die Wunschlösung.

„Wir wissen alle, was unsere Tribü-
ne ausrichten kann“, sagt der neue 
Hallbergmooser Trainer Andreas 
Giglberger, der zusammen mit An-
dreas Kostorz und Mario Mutzbau-
er in der Saison 2025/26 das Team 
betreut. Als der VfB diese Lösung 
bekanntgab, gingen die Fanherzen 
auf – denn da stehen Fans an der 
Seitenlinie.

Kostorz war lange Kapitän und An-
führer, Mutzbauer ist immer da, 
wenn ehrenamtliche Hilfe gebraucht 
wird. Und Andreas Giglberger köpf-
te einst ein legendäres Tor in der Re-
legation für den Klassenerhalt in der 
Bayernliga.

Zuschauermagnet Stadion am 
Airport

Im Landkreis Freising ist der VfB Hall-
bergmoos derzeit der einzige Verein, 
bei dem 500 und mehr Zuschauer in 
einem normalen Ligaspiel vorstell-
bar sind. Aber die Massen kommen 
nicht von alleine. Die Forderungen, 
um den schlafenden Riesen zu er-
wecken, sind nicht unmenschlich.

Es braucht keine Zaubertore, keine 
Tabellenführung und keine Sieges-

serien (wobei sich gegen die auch 
niemand wehren würde). Der Fan in 
Hallbergmoos will Leidenschaft spü-
ren, kämpfende Kicker oder Dauer-
läufer wie Fanliebling Tobi Krause 
(der nach zehn Kilometer Vollsprint 
auf allen Vieren vom Platz kriecht) 
sehen.

Das alles war ein Jahr lang weg – und 
irgendwie haben sich alle entschie-
den, diese Saison zum Vergessen 
tief im Erdreich zu vergraben. And-
reas Giglberger sagt mit dem Blick 
nach vorne das, was Musik in den 
Fan-Ohren ist: „Wer auf dem Platz 
diese Leidenschaft nicht lebt, der 
spielt auch nicht.“

Talente statt Erfahrung

Es ehrt den VfB, dass er in Person 
seines sportlichen Leiters Anselm 
Küchle nicht gestandene Fußballer 
als Verstärkungen anvisiert und erst 
recht keine fi nanziellen Abenteuer 
eingeht. Vielmehr sucht man Talen-
te, um diese weiter entwickeln zu 
können. Hier fallen immer wieder 
die Namen Emil Kierdorf und Valen-
tin Thalmeier.

Weiter auf Seite 17

Die beiden kommen aus der U19-
Bayernliga vom SV Waldeck Ober-
menzing – mit null Erfahrung, aber 
viel Potential. Auf dem Transfer-
markt war der (bezahlbare) Mittel-
stürmer, der 15 plus X Tore in der 

Landesliga garantiert, nicht zu fi n-
den. Deshalb will man diesen selbst 
ausbilden.

Auf den Spuren von Opitz
Thalmeier ist als Innenverteidiger 
ein Nobody – und sieht das Vorbild 
vor Augen. Denn einst kam auch 
Carl Opitz als Niemand, der hinter 
den etablierten Innenverteidigern 
chancenlos schien. Aber er ging sei-

nen Weg und ist nun als einer der 
kopfballstärksten Verteidiger der 
Liga die unumstrittene Nummer 
eins im Abwehrzentrum. Und jetzt 
steht Thalmeier hinter Opitz, lernt 
von ihm und macht im Training je-

den Tag Druck.

Wenn man 3:0 führt, ist Fußball gro-
ßer Spaß. Davor aber ist es harte Ar-
beit. Der VfB Hallbergmoos hat vor 
der Saison gut gearbeitet. Das ist 
die Basis. Ein gutes Spiel und ein 1:0 
gegen Wasserburg machten Spaß 
– aber eben noch keine dauerhafte 
Spitzenmannschaft.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Aktueller Spieltag Vorschau
Klarer Plan und einige Fragezeichen: 
VfB nimmt zweiten Saisonsieg ins Visier
Der VfB Hallbergmoos setzt gegen Dornach auf eine leidenschaft-
liche und off ensive Spielweise. Hinter der Aufstellung stehen aber 
noch ein paar Fragezeichen.

Mit Blick auf die Ergebnisse läuft es 
für den Landesligisten VfB Hallberg-
moos in dieser Saison noch nicht 
wirklich rund. Nach vier Punkten 
aus vier Spielen bleibt VfB-Coach 
Andreas Giglberger trotz allem Per-
fektionismus ruhig: Man habe gute 
Ansätze gezeigt und müsse den ge-
planten Spielstil nur über längere 
Phasen auf den Platz bringen. Vor 
den beiden Heimpartien gegen Auf-
steiger SV Dornach (Freitag, 19 Uhr) 
und gegen den TSV Eintracht Karls-
feld (Dienstag, 18.30 Uhr) macht er 
deutlich, dass man den Zuschauern 
mit Leidenschaft und Off ensivfuß-
ball Freude bereiten wolle.

Giglberger liebt es, den Gegner unter 
Druck zu setzen und schon in dessen 
Hälfte Fehler zu provozieren. Der 
Idealfall war zuletzt in Rosenheim 
(3:4) der frühe Führungstreff er, als 
Emil Kierdorf mit dem eroberten Ball 
alleine auf das Tor zulief. Aber so et-
was passiert nur, wenn das andere 
Team richtige Böcke schießt. „Wir 
wollen marschieren, off ensiv spie-
len und die Zuschauer begeistern“, 
beschreibt Giglberger den Plan für 
die Dornach-Partie und den zweiten 
Saisonsieg.

Arian Kurmehaj oder doch die 
„Allzweckwaff e“?
Der zweifache Torschütze Emil Kier-
dorf dürfte am Freitag noch nicht 
wieder einsatzfähig sein. Daher hat 
Arian Kurmehaj gute Einsatzchan-
cen – oder „Allzweckwaff e“ Tobias 
Krause geht in die Spitze. Das Stür-
merlazarett lichtet sich nur lang-
sam: Fabian Diranko startet gerade 
das Aufbautraining, während Simon 
Werner und Julian Kristo nächste 
Woche zumindest Teile des Mann-
schaftstrainings mitmachen kön-
nen. Im Laufe der Englischen Woche 
sollte Kierdorf wieder ins Gesche-
hen eingreifen können.

Die VfB-Trainer Andreas Giglberger, 
Andreas Kostorz und Mario Mutz-
bauer hatten von der ersten Minu-
te der Vorbereitung an betont, dass 
sie Leistung belohnen und nicht 
nach Namen aufstellen würden. 
Das könnte nun in der Abwehr pas-
sieren, wo Valentin Thalmeier und 
Daniel Müller richtig Gas gegeben 
haben. Beide sind heiße Kandidaten 
für einen Platz in der Startelf. Coach 
Giglberger schreibt sich erstmals 
selbst auf den Spielberichtsbogen, 
aber es soll maximal ein Kurzeinsatz 
werden. 

Weiter auf Seite 41
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Rückblick Letzter Spieltag

Die Landesliga Südost bietet weiter-
hin beste Unterhaltung. Gefühlt ist 
jedes Spiel eine 50:50-Angelegenheit 
– und der neue VfB-Trainer Andre-
as Giglberger warnt immer wieder, 
dass man an die Leistungsgrenze he-
rankommen muss. Seine Worte be-
kamen eine bittere Bestätigung. Bei 
der irren 3:4 (1:1)-Niederlage beim 
TSV 1860 Rosenheim kassierte man 
nicht nur zwei Traumtore, sondern 
machte auch zu viele Fehler. Ange-
sichts von rund 50 Minuten in Über-
zahl dürfen sich die Hallbergmooser 
über diese zweite Saisonpleite nicht 
beschweren.

Torjäger Kierdorf muss verletzt 
raus

Der auff älligste Hallbergmooser 
Spieler der ersten Halbzeit war Mit-
telstürmer Emil Kierdorf, der erst 
sein Tor machte und dann verletzt 
raus musste. Im Forechecking hol-
te sich der junge Angreifer gegen 
Rosenheims letzten Mann den Ball 
– und dann gab es zwei Optionen: 
Hätte das Foul geklappt, wäre Rot 
für Notbremse die Folge gewesen. 
Kierdorf hielt sich auf den Beinen 
und machte das Tor.

Kurz vor der Pause musste Kierdorf 
dann allerdings raus, weil er sich 

ohne Einwirkung eines Gegners im 
Sprint eine Muskelverletzung zuge-
zogen hatte. Nach dem Schock wur-
den die Hausherren mit Gelb-Rot 
dezimiert.

Rosenheim ist eine ziemlich be-
rechenbare Mannschaft, weil das 
Team sehr körperlich Fußball spielt 
und nach vorne einen langen Ball 
nach dem anderen schlägt. Auch 
diesmal gab es auf beiden Seiten 
viele Freistöße – und ein langer Ball 
kam dann auch durch. Erst waren 
die Hallbergmooser auf dem Flügel 
schlecht geordnet und dann traf Fi-
scher per Hacke zum 1:1 (35.). Unter 
dem Strich ging das Ergebnis nach 
45 Minuten in Ordnung.

Hallbergmoos kann die Überzahl 
nicht nutzen

Nach dem Seitenwechsel hatte der 
VfB Hallbergmoos zwar weiterhin 
Überzahl, aber die Tore machte Ro-
senheim. Audal Elghatous schoss 
sich mit den Saisontreff ern drei und 
vier auf Platz zwei der Torjägerliste. 
Der VfB hatte gefühlte 90 Prozent 
Ballbesitz, aber den sich hinten ein-
igelnden Rosenheimer reichten zwei 
zielgenaue Torschüsse.

Weiter auf Seite 21

„Müssen eigentlich gewinnen“: 
Hallbergmoos unterliegt Rosenheim

Der VfB Hallbergmoos verliert gegen den TSV 1860 Rosenheim. Die 
Verletzung von Stürmer Emil Kierdorf schmerzt zusätzlich.

Die Gäste jedoch kamen zurück. Sie 
schlugen viele Flanken in den Straf-
raum, und eine davon strampelten 
sich die Rosenheimer selbst rein 
(74.). In der 89. Minute brachte dann 
eine Ecke sogar den Ausgleich. Der 
eingewechselte Stürmer Valentin 

Bamberger kam im Gewühl an die 
Kugel.

Aber noch war das Match nicht vor-
bei – und einen Trumpf hatte Ro-
senheim noch: Anstoß, Schuss, Tor. 
Keeper Tobias Heckl stand, als die 
Gastgeber das Spiel wieder eröff -
neten, am Elfmeterpunkt und kam 

im Rückwärtslaufen nicht mehr an 
den Kracher-Schuss, der genau im 
Kreuzeck des Kastens einschlug.

„Eigentlich musst du das Spiel ge-
winnen“, sagte später der sportliche 
VfB-Leiter Anselm Küchle, „aber wir 

haben viel zu einfache Gegentore 
zugelassen.“ Mit vier Punkten aus 
vier Spielen ist Hallbergmoos ziem-
lich bescheiden in die Saison gestar-
tet und hinkt den eigenen Ansprü-
chen fürs Erste weit hinterher.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Rückblick Letzter Spieltag

Ausschlaggebend für den Dorna-
cher Erfolg war das gegen die gleich 
sehr hoch stehende und früh anlau-
fende Traunsteiner Elf bestens funk-
tionierende Umschaltspiel. Wastl: 
„Wir konnten abwarten, haben mit 
Biss verteidigt und viele schwieri-
ge Situationen spielerisch gelöst.“ 
Das geschah in erster Linie über die 
schnellen Außen Felix Partenfelder 
und Soufi an Tauber. Letzterer war 
für den diesmal statt des angeschla-
genen Can Bozoglu als Spitze agie-
renden Fabian Aicher auf die linke 
Mittelfeldseite gerückt und krönte 
sein Pfl ichtspiel-Startelf-Debüt im 
SVD-Trikot mit dem Führungstreff er.

Effi  zient: Dornach macht aus fünf 
Chancen drei Tore
Nach einem Einwurf auf der rechten 
Seite verlängerte Aicher eine Flanke 
von Manuel Wagatha auf Tauber, 
und der schob den Ball aus kurzer 
Distanz ein (13). Aicher ließ im An-
schluss an einen feinen Doppelpass 
zwischen Partenfelder und Tauber 

das 2:0 folgen (29.). Die geschockten 
Traunsteiner reagierten mit wüten-
den Angriff en, riskierten jetzt noch 
mehr und öff neten weitere Räume 
für Konter. Die Gäste nutzten den 
Platz und spielten im entscheiden-
den Moment zielstrebig nach vorne. 
„Diesmal kamen auch die Flanken 
punktgenau, und die Jungs waren 
effi  zient, machten aus fünf Chancen 
drei Tore“, sagte Wastl.

Der dritte Treff er fi el zu einem psy-
chologisch günstigen Zeitpunkt kurz 
nach der Pause im Anschluss an 
einen über Alexander Mrowczyns-
ki und Simon Hamdard laufenden 
Konter, den Partenfelder vollendete 
(50.). Die Heimelf steckte allerdings 
nicht auf und kam durch zwei Tore 
von Mihael Paranos (66. und 90.+5) 
noch einmal heran. Wastl: „Am Ende 
waren wir stehend k.o. und hatten 
vorne keine Entlastung mehr – das 
war eine kräftezehrende Geschich-
te.“.

Quelle: fupa.de/Guido Verstegen

Landesliga-Neuling Dornach feiert ersten 
Auswärtserfolg

Nach zwei Niederlagen in Folge haben sich die Fußballer des SV 
Dornach mit viel Energie zurückgemeldet und mit dem 3:2 beim 
gastgebenden SB Chiemgau Traunstein den ersten Auswärtssieg 
ihrer Premierensaison in der Landesliga eingefahren. „Bis zur 70. 
Minute war es vor allem auch taktisch ein sehr gutes Spiel von 
uns“, sagte Trainer Sebastian Wastl, der sich zudem über das Wei-
terkommen in der ersten Qualifi kationsrunde zum Toto-Pokal 
2026/27 freuen durfte.

SV Dornach 
Nach vier Spieltagen
Mit dem Ziel, sich „weiter in der Liga 
zu etablieren“ und einem „mutigen 
Auftreten – vor allem auswärts“ war 
der SV Dornach in die neue Saison 
der Landesliga Südost gestartet. 
Trainer Sebastian Wastl hatte vor 
dem ersten Spieltag ein klares Ziel 
ausgegeben: einstelliger Tabellen-
platz, gepaart mit dem Wunsch, die 
junge Mannschaft auf das nächste 
Level zu heben.

Vier Spieltage später lässt sich fest-
halten: Der SV Dornach ist im Soll – 
aber (noch) nicht drüber.

Nach einem Auftaktsieg gegen 
Schwabing (2:1) und einer Nieder-
lage in Kirchheim (2:1) folgte eine 
knappe Heimniederlage gegen Was-
serburg (1:2) – ein Spiel, das man 
zwar verlor, aber in dem man pha-
senweise durchaus auf Augenhöhe 
agierte. Der jüngste Auswärtssieg 
beim SBC Traunstein (3:2) passt wie-
derum hervorragend zum postulier-
ten Selbstverständnis: auswärts mu-
tig, kämpferisch, eff ektiv.

Mit sechs Punkten aus vier Spielen 
steht man aktuell auf Platz 9 der 

Tabelle – und 
damit exakt im 
anvisierten Be-
reich. Das Tor-
verhältnis von 
7:7 spiegelt eine 
bislang ausgeglichene Mischung aus 
Off ensivdrang und defensiver Kom-
paktheit wider – ohne echte Ausrei-
ßer nach oben oder unten.
Auff ällig ist: Der SV Dornach punk-
tet vor allem in engen Spielen. Das 
spricht für eine funktionierende 
Teamstruktur und ein hohes Maß 
an Konzentration in entscheidenden 
Spielphasen. Auch wenn von den 
Verantwortlichen bislang keine offi  -
ziellen Statements zur Zwischenbi-
lanz veröff entlicht wurden, darf man 
durchaus annehmen: Im Dornacher 
Lager ist man mit dem Start zufrie-
den – ohne sich zurückzulehnen.

Fazit: Der Kurs stimmt, der Stil ist 
erkennbar, die Punkteausbeute so-
lide. Die nächsten Spieltage werden 
zeigen, ob aus einem ordentlichen 
Start eine richtig gute Saison wird – 
oder ob man sich eher im unteren 
einstelligen Bereich einpendelt.

STS
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VFB Hallbergmoos-Goldach E.V. - Landesliga Südost  - Kader 2025/26

Andreas KostorzAndreas Giglberger Mario Mutzbauer
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Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Vereinsritter oder 
Heckenvogel: Sie stehen sinnbildlich 
für das, was diesen Verein ausmacht 

– auf dem Platz, an 
der Seitenlinie oder 
zwischen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.

Gegner mit Gesicht - SV Dornach
Dorni - Der freche 
Hecken/Dornen-Vogel
Das ist Dorni. Ein Vogel mit Mei-
nung, Kralle mit Mikro, Kommen-
tar zur Halbzeit inklusive.

Er kam einst als Späher über die 
Hecken gefl ogen, landete auf dem 
Tornetz – und blieb.

Er liebt es, wenn Dornach unter-
schätzt wird. Denn dann schlägt 
seine Stunde: Er beobachtet, sti-
chelt, feuert an – mit dem frechs-
ten Federkamm östlich der Auto-
bahn.

Man sagt, er war beim Aufstieg auf 
dem Spielfeldrand. Und bei der 
ersten Landesliga-Niederlage... 
auf der Latte.

Ein Vogel? Vielleicht. Aber eben ein 
Dornacher.

Maskottchen-Steckbrief: 
Stachel im Federkleid
Geburtsort: Im dornigen Gestrüpp 
neben dem Trainingsplatz

Berufung: Picken, Provozieren, Pu-
schen

Outfi t: Dornach-Trikot, Sneaker, Mi-
kro immer dabei

Lieblingsruf: „Und jetzt wird ge-
pickt!“

Stärken: Gegner nerven, Fans wach-
rütteln, Stimmung aufl ockern

Schwächen: Abseitsregel, Geduld, 
Flüstermodus

Motto: „Wer nicht pickt, wird ge-
pickt.“

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.
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Herren II 2025/26

Mit Beginn der Saison 2025/26 geht 
unsere neu formierte zweite Herren-
mannschaft in der A-Klasse 5 an den 
Start. Nachdem die frühere „Zweite“ 
zu Saisonbeginn 2024/25 aufgelöst 
wurde, rückte die damalige „Dritte“ – 
Meister der B-Klasse 2023/24 – eine 
Liga nach oben. Trotz vieler Ver-
letzungssorgen gelang dem Team 
unter Joshua Balden und Michael 
Angermair sen. der Klassenerhalt. 
Dafür ein herzliches Dankeschön!

Neues Trainertrio, neues Konzept

Weil zum Meldetermin nicht genug 
Zusagen für drei Herrenmannschaf-
ten eingingen, entschied sich die Ab-
teilungsleitung für zwei Teams. Mi-
chael Angermair sen. stellte sein Amt 
zur Verfügung – vielen Dank für sei-
nen großartigen Einsatz! – und über-
gab an ein Trainertrio aus Florian 
Guggenberger, Joshua Balden und 
Maurice Altermann. Ihre Aufgabe: 
aus aufgerückten A-Jugend-Talen-
ten und erfahrenen Routiniers eine 
schlagkräftige Einheit zu schmieden.

Vorbereitung & Testspiele

Einige Partien sind bereits gespielt:

• 26. 07. SpVgg Altenerding II (Kreis-
klasse) – VfB II 0:2

• 29. 07. VfB II – SV Kranzberg (Kreis-

klasse) 1:6
• Sa 02. 08., 

11:00 Uhr – 
bei Grüne 
Heide II (Ismaning) 2:1

• So 03. 08., 13:00 Uhr – bei SV Wal-
pertskirchen II 6:3

Gegen Kranzberg traf man auf viele 
ehemalige VfB-Spieler (Dennis Ham-
merl, Thomas Edlböck, Devid Ker-
ciku, Julian Gebhard, Lukas Ebner, 
Markus Kratzer) – trotz des Ergebnis-
ses zeigten sich engagierte Auftritte 
und vielversprechende Ansätze.

Kommende Tests bis zum Punkt-
spielstart

• So 10. 08., 15:00 Uhr – bei FC 
Sportfreunde Schwaig II

• So 17. 08., 12:30 Uhr – bei FC Fa-
sanerie-Nord II

Saisonauftakt

Am Samstag, 24. 08., um 13:00 Uhr 
empfängt der VfB Hallbergmoos 
II den TSV Allershausen zum ers-
ten Punktspiel der neuen Saison. 
Kommt vorbei und unterstützt un-
sere Jungs – gemeinsam zu einem 
erfolgreichen Start in der A-Klasse!.

COB

Frischer Wind für die „Zweite“ des VfB 
Hallbergmoos Servus Joshi! Servus Maucrice! Nach-

dem sich Guggi in der letzten Aus-
gabe der VfB INSINDE bereits vor-
stellen konnte, haben wir heute die 
gleichen Fragen an euch!

Euer Weg nach Hallbergmoos: Was 
war jeweils euer prägendster Mei-
lenstein, der euch heute ins Trai-
nerteam des VfB II geführt hat?

Joshi Balden: 
Ich bin dem Verein seit frühester 
Kindheit verbunden und habe be-
reits mit ein paar Mitspielern vor 
über einem Vierteljahrhundert beim 
VfB meine ersten Fußballerfahrun-
gen gesammelt.
Maurice Altermann:
Leider haben mich schon früh Ver-
letzungen begleitet; deshalb habe 
ich frühzeitig nebenbei den Trainer-
weg ins Auge gefasst. Anfangs hos-
pitierte ich viel und sah mir andere 
Trainer – auch im höherklassigen 
Bereich – an, um möglichst viel mit-
zunehmen. Im vergangenen Som-
mer wechselte ich zur U17 des VfB. 
Wichtig war mir, mit den Jungs auf 
dem Platz zu lernen und gemein-
sam die Qualifi kation für die BOL zu 
schaff en.

Aufgabenverteilung: Wie be-
schreibt ihr eure persönlichen 
Stärken – und wie ergänzen sie 
sich im Dreiergespann?

Joshi: 
Zu meinen persönlichen Stärken 
zählen Vorbildfunktion, Motivations-
kraft und eine ausgeprägte Sieger-
mentalität. Ich lebe vor, was wir uns 
als Trainergespann vornehmen.
Maurice:
Unser Trainerteam besteht aus drei 
unterschiedlichen Charakteren, die 
sich fachlich wie menschlich hervor-
ragend ergänzen: Jeder bringt eige-
ne Stärken mit – genau das macht 
unsere Zusammenarbeit so wert-
voll.
Joshi ist unser verlängerter Arm auf 
dem Platz. Er spielt selbst noch ak-
tiv und bringt dadurch nicht nur viel 
Erfahrung, sondern auch ein feines 
Gespür dafür mit, was in der Mann-
schaft vorgeht. Er hat einen ausge-
zeichneten Draht zu den Jungs – auf 
und neben dem Platz – und ist im 
Trainerteam ein wichtiger Impulsge-
ber, besonders für Stimmung, Kom-
munikation und Zusammenhalt.
Flo kenne ich aus unserer gemeinsa-
men Zeit bei der U17, die wir im ver-
gangenen Jahr zusammen trainiert 
haben. Wir wissen genau, wie der 
andere tickt, was die Zusammenar-
beit extrem angenehm und effi  zient 
macht.
  

Weiter auf Seite 38

7 Fragen an ”Joschi” Balden & Maurice Al-
termann - Co-Trainer unser Herren II
Im Trainerteam mit Chef-Trainer Florian „Guggi“ Guggenberger
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

Euer VfB!    

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!

Flo verfügt über enorme Fußball-
kompetenz, denkt das Spiel in der 
Tiefe und bringt starke Ideen ein. 
Gleichzeitig ist er einfach ein klasse 
Mensch: loyal, klar in der Kommu-
nikation und jemand, mit dem man 
sehr gern zusammenarbeitet.
Über mich selbst rede ich ungern – 
das sollen andere beurteilen. Was 
ich sagen kann: Ich interessiere mich 
stark für moderne Fußballtrends 
und neue Trainingsansätze, möchte 
Dinge stetig weiterentwickeln, bin 
ehrgeizig, arbeite hart und überneh-
me Verantwortung, um die Mann-
schaft gemeinsam mit dem Trainer-
team prägend mitzugestalten..

Spielidee in drei Worten: Welche 
drei Begriff e stehen sinnbildlich 
für den Fußball, den ihr der neu-
en Mannschaft vermitteln wollt?

Joshi: 
Teamgeist, ambitioniert, struktu-
riert. 
Maurice:
Aggressiv, mutig, diszipliniert.
Das sind die drei Grundprinzipien, 
die unser Spiel und unsere tägliche 
Arbeit prägen.
Aggressiv – wir setzen den Gegner 
aktiv unter Druck: nicht abwarten, 
sondern früh attackieren, Passwege 
schließen und Zweikämpfe anneh-
men. Wir wollen unangenehm sein, 
schwer zu bespielen und in jedem 
Moment präsent.
Mutig – wir treten mit Überzeugung 
auf, auf und neben dem Platz. Mutig 
heißt für uns: Verantwortung über-
nehmen, nach vorn spielen, Lösun-
gen suchen und keine Angst vor 

Fehlern haben. Wir gestalten Spiele, 
statt nur zu reagieren.
Diszipliniert – Erfolg funktioniert 
nicht ohne harte Arbeit. Im Training 
wie im Spiel halten wir uns an kla-
re Abläufe, sauberes Verhalten und 
konsequente Umsetzung. Diszip-
lin ist die Basis, auf der individuelle 
Qualität und kollektive Stärke auf-
bauen.

Integration der U-19-Aufsteiger: 
Wie verbindet ihr jugendliche Un-
beschwertheit mit der Erfahrung 
der “alten Hasen” auf dem Platz?

Joshi: 
Bei uns geben die Erfahrenen die 
Richtung vor: Sie führen, lenken 
und bringen in entscheidenden Mo-
menten Ruhe und emotionale Sta-
bilität. Die Jungen steuern Tempo, 
Unbekümmertheit und Spielfreude 
bei. Optimal ist es, wenn die jungen 
Spieler von der Erfahrung der Älte-
ren profi tieren und sie als Vorbilder 
nehmen – während sie die Routini-
ers zugleich mit ihrer Energie moti-
vieren und positiv herausfordern. 
Dieses Wechselspiel aus Führung 
und Frische macht die Mannschaft 
besser.
Maurice:
Von Anfang an war klar, dass wir die 
U19-Spieler direkt einbinden. Die 
jungen Spieler sollen mutig sein, 
Fehler machen dürfen und daraus 
lernen. Die Erfahrenen sind Vor-
bilder und geben den Takt vor. So 
wächst echter Teamgeist, der uns 
am Ende stärker macht.

Weiter auf Seite 40
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Fortsetzung von Seite 15

Ein Fragezeichen steht darüber hi-
naus hinter dem angeschlagenen 
Linksverteidiger Leon Schmit. Ihn 
könnte Johannes Petschner erset-
zen, der gegen Dornach erstmals im 
Kader steht.

Muck Riedmüller fällt lange aus
Schlechte Nachrichten gibt es bei 

Toptorwart Muck Riedmüller: Seine 
Verletzungen im Fuß wurden mitt-
lerweile operiert, aber die Ausfall-
zeit beträgt zehn bis zwölf Wochen. 
Tobias Heckl hat nach vier Einsätzen 
in den vergangenen beiden Spielzei-
ten nun die Chance, sich über einen 
langen Zeitraum in der Landesliga 
zu zeigen.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer

Privater Ausgleich: Was macht 
ihr, wenn der Ball einmal ruht 
– welcher persönliche Fun-Fact 
überrascht die Fans?

Joshi: 
Abseits des Platzes ist meine Frau 
meist die treibende Kraft, wenn es 
darum geht, etwas zu unternehmen 
– etwa Klettertouren, Wanderungen 
oder Ähnliches..
Maurice:
Wenn der Ball ruht, dreht sich bei 

mir trotzdem alles um Fußball – au-
ßer vielleicht beim Kaltgetränk mit 
den Jungs. Wobei: Auch dann reden 
wir meist wieder über Fußball. Also 
eigentlich kein Unterschied.

Vielen Dank für eure Zeit und viel 
Erfolg bei der Umsetzung eurer 
Ziele in der anstehenden Saison 
auf und neben dem Platz.

#seiVfB

Zielsetzung: Woran wollt ihr Ende 
der Saison messen, ob das Jahr 
erfolgreich war – Tabellenplatz, 
Entwicklung oder etwas ganz an-
deres?

Joshi: 
Erfolg messen wir am Ende der 
Saison an drei Dingen: Stimmung 
im Team, Tabellenplatz und Spaß. 
Wenn die Atmosphäre stimmt, alle 
gern zum Training kommen und für-
einander arbeiten, ist das die Basis. 
Der Tabellenplatz bleibt ein klarer 
Gradmesser – nicht als Selbstzweck, 
sondern als Ergebnis unserer Ent-
wicklung. Und: Ohne Spaß an der 
Sache gibt es keine nachhaltige Leis-
tung. Sind diese drei Punkte erfüllt, 
war die Saison für uns erfolgreich.
Maurice:
Am Ende der Saison messen wir 
unseren Erfolg daran, ob wir uns 
als Mannschaft weiterentwickelt ha-
ben – sportlich und im Zusammen-
halt. Ein Platz im vorderen Tabel-
lendrittel ist unser Ziel; mindestens 
genauso wichtig ist uns, dass wir als 
Team enger zusammenrücken und 
jeder Spieler einen Schritt nach vorn 
macht.

Vorbildfunktion: Welches Verhal-
ten auf und neben dem Platz wollt 
ihr den jungen Spielern konkret 

vorleben?

Joshi: 
Wir wollen vorleben, dass das Team 
über dem Einzelnen steht: Wir han-
deln teamdienlich, übernehmen 
Aufgaben, die der Mannschaft hel-
fen, und verzichten auf Ego-Aktio-
nen. Gleichzeitig erwarten wir Ei-
geninitiative – Probleme erkennen, 
Lösungen anbieten, Trainingsinhalte 
selbstständig nachbereiten. Ebenso 
wichtig ist Selbstrefl exion: ehrliches 
Feedback einholen, eigenes Han-
deln prüfen, Fehler annehmen und 
korrigieren. Jeder ist Teil des Gan-
zen, jede Stimme zählt gleich. Diese 
Gleichwertigkeit bringt Verantwor-
tung mit sich: sich aktiv einbringen, 
kommunizieren, unterstützen und 
unsere Standards mittragen – auf 
dem Platz, in der Kabine und dane-
ben. So entsteht eine Kultur, in der 
sich jeder weiterentwickelt und die 
Mannschaft stärker wird.
Maurice:
Wir wollen den jungen Spielern vor-
leben, mutig zu sein und keine Angst 
vor Fehlern zu haben. Gleichzei-
tig erwarten wir Disziplin – im Trai-
ning wie im Spiel. Nur so können sie 
sich entwickeln und Verantwortung 
übernehmen.

Weiter auf Seite 41

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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U15 im Trainingslager in Ös-
terreich

Zwei intensive und turbulente Sai-
sonen liegen hinter der U15. Nun 
wird die Mannschaft Altersbedingt 
getrennt. Im Trainingslager in Ös-
terreich, das mehr eine Abschluss-
fahrt war, gaben alle Jungs noch-
mals Speed.

Samstag Vormittag legten sie nach 
dem Frühstück eine längere Trai-
ningseinheit ein. An der Technik 
und Taktik feilen, weiterhin Kondi-
tion ausbauen und viel Spiel stand 
auf dem Programm. Alle waren 
motiviert und hatten Spaß. Am 
Samstag Nachmittag besuchte die 
ganze Mannschaft das Freibad von 

Wagrain. Bei schönstem Wetter 
stand der Spaß im Vordergrund. 
Am Abend wurden Matches in der 
Fussball-Halle oder beim Tisch-
tennis ausgefochten. Selbst beim 
Tischtennis waren die Eltern der 
Spieler aktiv dabei.

Am Sonntag stand Zimmer räumen 
und eine weitere Trainingseinheit 
auf dem Programm. Gezieltes Auf-
wärmen und dann hatten alle Spaß 
bei einem Spielchen

Am Sonntag Nachmittag dann das 
Highlight der gesamten Tour. Die 
Mannschaft durfte in der Motor-
world Salzburg zum Abschluss Go-
Kart-Fahren.

Weiter auf Seite 44

VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den SV Dornach!den SV Dornach!  

U13-1 fährt mit den Großen ins U13-1 fährt mit den Großen ins 
TrainingslagerTrainingslager

Eine besondere Erfahrung durften Eine besondere Erfahrung durften 
die Spieler der U13 machen: Ge-die Spieler der U13 machen: Ge-
meinsam mit der U15 reisten sie meinsam mit der U15 reisten sie 
nach Österreich mit und trainierten nach Österreich mit und trainierten 
ebenfalls auf dem Fussball-Platz ebenfalls auf dem Fussball-Platz 
neben dem Jugendhotel. Für viele neben dem Jugendhotel. Für viele 
war es das erste Trainingslager – war es das erste Trainingslager – 
und es wurde zu einem echten Er-und es wurde zu einem echten Er-

lebnis.

Auch abseits des Platzes waren Auch abseits des Platzes waren 
alle VfB-Spieler und es wurde zu-alle VfB-Spieler und es wurde zu-
sammen gegessen und am Abend sammen gegessen und am Abend 
gemeinsam gekickt. Dabei war es gemeinsam gekickt. Dabei war es 

egal, ob U13 oder U15 Spieler. Der egal, ob U13 oder U15 Spieler. Der 
Zusammenhalt aller war bemer-Zusammenhalt aller war bemer-
kenswert.

Mit vielen Eindrücken und wachsen-Mit vielen Eindrücken und wachsen-
der Motivation kehrten die Nach-der Motivation kehrten die Nach-
wuchsspieler zurück – und sind be-wuchsspieler zurück – und sind be-
reit für die kommende Saison.reit für die kommende Saison.

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend
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Vf
B-

Ju
ge

nd
Jeder war diszipliniert und 
es wurden tolle Rennen aus-
gefahren. Ein einmaliges Er-
lebnis für alle, die Heimreise 
verlief in den Autos sehr ru-
hig. Jeder Spieler blickt nun 
mit Vorfreude auf die kom-
mende Saison – mit neuen 
Zielen, viel Motivation und 
dem festen Willen, an die 
Leistung der letzten Jahre 
anzuknüpfen.

Nun haben sich alle Jugend-
spieler eine Sommerpause 
verdient. Der Trainingsplatz 
ist fast leer. Nur einige Spie-
ler und Trainer treff en sich 
zum Athletiktraining oder 
einfach nur Spaß am Ball 
haben. 
Inder letzten Ferienwoche 
geht es dann wieder rund. 
Alle sind erholt und haben 
Lust auf die neue Saison.

Verpassen Sie keine Neu-Verpassen Sie keine Neu-
igkeit aus unserer Jugend igkeit aus unserer Jugend 
mehr und folgen uns gern mehr und folgen uns gern 
auf Instagram:auf Instagram:

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion 
am Airport. 

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte
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organigramm Stand: 15.07.2025VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Trainer H1 Trainer H2 Förderverein
Giglberger Andreas Guggenberger Flo 1.Vorstand

Kostorz Andreas Altermann Maurice Gilch Martin
Mutzbauer Mario Balden Joshua 2.Vorstand

Bracht Tobias
Kassier

Küchle Anselm
Events & Orga

Schmiedel Stefan
Büro/Verwaltung

Gilch Martin
Marketing

Schmidmeier Herrmann
Habel Sascha

Team
U19 Karbasi Ramiess Glatzel Alexander  
U17 Hofmann Philipp Friedrich Robby Eyring Chris
U15 Mlynikowski Falko Göksel Tansun

U15-2 Lahloomi Boujemaa
U13 Häschel Tom Preller Jens

U13-2 Gellrich Andreas Rückert Sebastian
U13-3 Walker Andy Ben Stiller Dittmann Janine
U11 Pflugbeil Frank Keiner Michael  

U11-2 Hantsch Andreas Schatzki Daniel

U11-3 Gül Özcan Volb Arnold

U10-rot Hoffmann Patrick Sauer Paul  
Leitung: Friedrich R. U10-gelb Panah Roman
Logistik: Holzmann C. U9 Michael Günther Daniel Majzik  

Logistik: Holzmann H. U8 Mlynikowski Falko Waldhier Vincent

Team: Trümmel C.
U7/Fußball 

Kindergarten Schreiner Christoph Oberschätzl Christoph
Hamann M. U13w Harnisch Marcel Sommerfeld Matthias Sommerfeld Sandra

Scholze Y. U11w Oberschätzl Christoph Bauer Stephanie Sommerfeld Sandra

Gattinger Herbert

1. Abteilungsleiter
Bracht Tobias

2. Abteilungsleiter
Schmiedel Stefan

Sportliche Leitung
Küchle Anselm

Stadionsprecher
Kiosk

Hebbeler Jutta
Horn Nicoletta

Schmiedel Stefan, Karin Plöchinger

Schiedsrichter

Bracht Tobias

Horn Torsten

Schiele Christian

Stadionzeitung

Dunka Stefan

Leitung Medien

Ordnungsdienst
Oldenburg-Balden Christiane

eFootball
Schmiedel Stefan

Gilch Martin

Homepage
Schmiedel Stefan

Platzwart

Pfugbeil F., Bochnig R., Hantsch A. Papenmeyer Sebastian

Physio Hundertmark David, Stiller Tom, Papenmeyer Pierre Philipp Hoffmann, Bastian Walter

Martin Gilch Karin Plöchinger
Ugurlu Gencer, Bauer Marcus Schroller Falk Uwe

Torwart Training Sportliche Leitung
Team Arzt

Galla-Brosch Otmar

Passrecht Strategische Kommunikation

Koordinatoren
Falko Mlynikowski (Kleinfeld), Torsten Horn (Großfeld)Teammanager Kühnel Robert

TW- Trainer Balden Martin / Schroller Falk Uwe aktuell noch nicht besetzt
Hundertmark David Trainer AH

Jugendtrainer

Maier Heinrich

Verbandsthemen Material
Schneider Bernhard

Horn Torsten Chris Eyring

Turnier- und Eventorganisator Belegungspläne & Spielverlgungen

Leitung AH Komm. Jugendleiter
Waldmann Sven Tobias Bracht

Stellvertretender Leitung AH Stellvertrender Jugendleiter

Kindshofer Harald, Wendler Jörg

Kratzer Michael

Martin Gilch

Schmiedel Stefan
Social Media

Fiebig Michael
Kiosk Champ Club 

Stadion Kasse
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Stadion am Airport immer einen besuch wert...!
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